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Sie ^««fülfrwng bee elekteifdie« gcleMtfyttmg be«
$Uni0tt«fyii«l» mtb feaitenlslinik Riirhh» ©ingabetermin :

22. September. ü/läperc» bnrdj ba» tant. Igodjbauatnt, Untere .yäune
9fr. 2, Qitrid).

|liiieiiutt)j«rtebeiien bee „IHelt«« Sdjlieee«" itt Jlly-
nrrdî (Dbwalben). ©te SIrbeiten befieöert in ber §auptfa<be:

1. in ber ©tfieflung eine« Stoßens mit ca. 1100 m® 2lu»fmb,
2. „ „ „ bon ca. 200 m* ©ofjlenpfläfterung,
3. „ „ „ „ „ 400 m' SWörtelmauertoer!,
4. „ „ „ „ „ 600 m® ©rocteninauerioerf.

ißläne, »nuborfdit'iften unb »ertragäbebingungen liegen auf beut
»itteait be» SîantonStngenieurg in Sarnen pr ©infietjt auf. Hebers

nafjmSofferten finb berfdjloffen mit ber Sluffcffrtft „©djlierenburcfffltä)"
bis 15. September ber fantonaten »aubireltion in Sllpnadp@tab
einpreidjen.

Sie (Çiitu'rïijnet-ôemciîtbe fattgeutljal eröffnet über bie
SluSfitbntng ber §(i)lo|!erirvbeiteir fite bu» «eue Primae-
r<i)ull|rtue Stonturrenj. Formulare tonnen auf bent »autnfpeftorate
ertjoben werben, toofelbft ©ingaben bis 15. September berfdjloffen
unb mit ber Situffdjvift „Sditoffcrarbeiten pm neuen fßttmarfdjulfjau»"
einpreidjen finb.

IPulTerwerlbrgimg ©ber-fjiiimtu (MO ©tfteßimg einer
äBafferberforgnng unb §pbrantenanlnge, nänt(id) : ©rfteßung eine«

Jtelerwuire bon 150 m® influfibe Armature» unb Siefern unb
Segen bon jirfa 1100 m g it frei ferneu üöljrett berfdjiebener
©imenfionen. UebernabmSofferten finb bis 15. Sept. an 333, Sêneiber,
$rieben»rid)ter in Wittnau, betroffen einjatreidjen, mofelbft i)3läne,
»orauSntaff unb iöaubebingungen eingefeben werben tonnen.

See ©eweinberat ©airerumlb bei St. ©aßen eröffnet
über ben pirn eine» neue« Struljeujuge« ilnteritulien-

Sänge
"i unb

preitrrifrtdie«-©Hittermrtre» bei OBttgclburg in einer San
bon 1391 m unb 3,6 m »reite Sfonlurrenj. Ißlüne, »ovmt8maff u

Slftörbbebtngungen finb beim ©emeinbamt ©aiferioalb in SlbtWit pr
©infidjt aufgelegt, Wo auch ©ingaben bis 22. September entgegen:
genommen Werben. :

Sr. i'otimrv'« ,,|te«e ©e)'ei{e»beßimmmtgeu über bie
Sieniïuerlriige" (bibe (effte Dir. b. »(.) berurfadjen in ben treffen
ber iganbwertsmeifter „ein aßgemeines Sdjiifteln bc» topfe»" unb
werben in näcfjfter 9lr. b. 331. bon Seite beö ^errn ©eWerbefefretärS
»oo»=3egljer in einer faeftlid) gehaltenen »elcudjtung ber latfäcfjltdjen
»erßältnfffe unb ber auf ganj falfchen »orauSfeffungen be» Iffvofeffor»
Sotmar berutjenben fjorberungen einer für (enteren bernißjteiiben Sîritif
unterpgen werben. 2öie übrigens uttfere Arbeitgeber über Sotmar'»
©laborat benfen, beweift ber nacfjfolgenbe, un» bon einem efjrcn:
werten 27ietftcr bout Sanbe eingefanbte »rief; berfelbe lautet:

©ee&rte Siebaftion ber „Schweis. )ganbwerfer?3eihttig" 1

Soeben hübe ich ben Sirtitel „Iteue @efehe»beftimmungcn über
bie ©ienftberträge" gelefen unb bin ganj erftaunt über ben ©elfte»*
hetben ©r. Sotmar. ®a» ift ja ein ©aufenbfaffa I SZBo&er flammt
Wohl ber wieber? tonnten Sie mir bießeidjt eine ^Photographie biefe»
»lenfdjen betfehaffen? 3'A Wäre Sfjnen bantbar, benn fo ©iner fehlt
mir nodj in meinem Album für Abnormitäten. @8 nimmt mich
übrigen» Wttnber, baff biefer Sprofeffoc nicht im 3trfu» »arnitm su
fcfjen war; unter ben abnormen ©efdjöpfcn wäre er boch gewiß eine»
ber feljenSWerteften gewefen.

3»it ©ruß ©in alter Jejanb Wer ter, berbrauf unb bran ift, fein
§anbwert an ben Aagel su hängen, an ben ein gewiffer §err aßer=

bing» beffer paffen würbe.

Zu verkaufen:
In holzreicher Gegend eine

Säge
mit Drechslerei und Schrei-
nerei, nebst elektr. Lichtab-
gäbe. Dienlich auch zu jedem
andern Fabrikationsgeschäft. —•
Beständige Wasserkraft zirka
30 IIP, welche bei kleiner Um-
baute bedeutend erhöht werden
könnte. Dazu gehören noch
Fischereirechte, welche mit dem
Erlös aus der elektr. Lichtab-
gäbe ein Kapital von Fr. 25,000
verzinsen. Zahlungsbedingungen
günstig. Offerten unter Chiffre
II 1735 bef. die Expedition.

Wegen Liquidation bii-
lig gegen bar zu ver-
kaufen:

Grössere Quantität prima

Siahipasta,
prima S-färttepuäver,
Lacke, SSäeäwsreäss,

Zinkweiss,
Farben, Leime
und FIsntpapier.

Offerten unt. Chiffre W 4823 Q

an Haasenstein & Vogler,
Zürich. 1732

predisterarbeitro
für all? ZwecHe, 1417

einfachste bis hochfeinste Aus-
fiihrung, grösster, Dimension,

aus jedem Material.

Carl Braun
mechanische Drechslerei

Fruthweilen (Kt. Thurgau.)

<£t»U Steiner
Mech. Werkstätte und Maschinenhandlung

Wiedikon-Zilrich
empfiehlt sich zur Lieferung von neuen und gebrauchten

täerkzeistgmascfristen aller m
Drehbänke, Bohrmaschinen, Hobelmaschinen,

Feldschmieden etc.

Traitsmissioaett
in allen Systemen und Dimensionen. Stets grosses

Lager in gebrauchten und neuen

Wellen, Riemenscheiben, ptig- und Stehlager
zu biliigon Preisen. 1555

Zu verkaufe»: Altertum I

Zu verkaufen:
Ein vollständiger

Mfcrkzeng
für Mechaniker, bestehend aus
sehr gut erhaltener englischer
Drehbank, eisener Holzdreh-
bank, Bohrmaschine, Feld-
schmiede etc. 1773

Sich zu wenden an

Frau Witws Kiinzler
zum Ad 1er

iRltsîâîten (Rheinthal.)

Ein Waggon ganz dürre

Nussbaumbretter,
60 mm dick.

Offerten unter Chiffre 1733
an die Expedition.

Preiswilreiig
zu verkaufen:

Eine neue Moslpresse,
1 neue ObstmühBe mit Stein-
walzen, neuestes bestes System,
3 grosse starke Wein- und
Mostpressen, sehr billig.
Transmissionswellen, 50 mm
dick, mit Lagern, Riemenschei-
ben, Kupplungen, billig.
Hindan-Msier, Mechaniker,

Giesserei, Brugg. 1759

Ein Kaeheäofen ist auf
Abbruch zu verkaufen, als
Altertum, mit der Jahrzahl
1772 versehen.

Offerten unter No. 1736 an
die Expedition.

Benzinmotor
2 HP, Deutzer, mit elektrischer
Zündung und Kreuzkopfführiing,
vorzüglich erhalten, ist wegen
vermehrten Kraftbedarfs, billig
verkäuflich.

Anfragen erbeten unt. Chiffre
B 1751 an die Expedition.

Zu kaufen gesucht:
Eine gut, erhaltene starke

Kehlmaschine
samt Vorgelege, Offerten mit
Preisangabe und System unter
Chiffre A 1760 an die Kxped.

Hîtk(haratiiieiol|bas
(SRenaiffance unb mobern

»orlageit pr Auäfctjmiicfuno).
aßer mnlonuttenben §oljbauteu
rtad) tteueften SKuftern bargeftw,
non ben eiitfadjen bt» p reichere«

SBorbilbertt, uthfafjenb fowoplbu
©eile ber ^nnenräunte, al» aucç

bie ber gaffaben unb ber frei'
fte^enben Bauteile, ©ntioorfen
Oon ißlaj ©raef. 86 goliotafeln
mit ©ejt. $rei» 8^ 12.15.
gu bejieljeii buip ÎÔ. @e««

J,.». sYl.. ^ G v,kf,QîVvIffi 1.
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Die Ausführnng der elektrischen Kelen»i»t«»g des
Kantvnsfpttal« nnd Frauenklinik Zürich. Eingabetermin:
22. September. Näheres durch das kam. Hochbauamt. Untere Zäune
Nr. 2, Zürich.

Ableitung«arbeiten der „Kleinen Schlieren" in Alp-
nach (Obwaiden). Die Arbeiten bestehen in der Hauptsache:

1. in der Erstellung eines Stollens mit ea. 1100 in" Aushub.
2. „ „ „ von ca. 200 n? Sohlenpflästerung.
3. „ „ „ „ 400 in" Mörtelmauerwerk,
4. „ „ „ „ „ 600 in" Trockenmauerwerk.

Pläne, Bauvorschriften und Vertragsbedingungen liegen auf dem
Bureau des Kantonsingenieurs in Tarnen zur Einsicht auf. Ueber-
nahmsofferten sind verschlossen mit der Aufschrift „Schlierendurchstich"
bis 15. September der kantonalen Baudirektion in Alpnach-Stad
einzureichen.

Die Mttwshnerge»»einde Kaugeuthal eröffnet über die

Ausführung der Kchlojseravbeiten für das ueue Primär-
schulkaus Konkurrenz. Formulare können auf dem Bautnspektoratc
erhoben werden, woselbst Eingaben bis 15. September verschlossen
und mit der Aufschrift „Schlosscrarbeiten zum neuen Primarschulhauö"
einzureichen sind.

Wasserversorgung Ober-Hittua« (Zch.) Erstellung einer
Wasserversorgung und Hydrantenanlage, nämlich: Erstellung eines

Reservoirs von 150 im' inklusive Armature» und Liefern und
Legen von zirka 1100 >» gußeisernen Röhren verschiedener
Dimensionen. Uebernahmsofferten sind bis 15. Sept. an W. Schneider,
Friedensrichter in Hittnau, verschlossen einzureichen, woselbst Pläne,
Vorausmaß und Baubedingungen eingesehen werden können.

Der Gemeinderat Gaiserivald bei St. Gallen eröffnet
über den Kau eines neuen Strahenzuge« Unterhalten-

Länge
i und

Kreitschachen-Grüttermasen bei Gngelbnrg in einer Lär
von 1391 in und 3,6 in Breite Konkurrenz. Pläne, Vorausmaß u

Akkordbedingungen sind beim Gemeindamt Gaiserwald in Abtwil zur
Einsicht aufgelegt, wo auch Eingaben bis 22. September entgegen-
genommen werden.

Sprech-Saal.
Dr. Kotmav'v „Uens Gesetzesbestimmungen über die

Dienstverträge" (vide letzte Nr. d. Bl.) verursachen in den Kreisen
der Handwerksmeister „ein allgemeines Schüttein des Kopfes" und
werden in nächster Nr. d. Bl. von Seite des Herrn Gewerbesekretärs
BooS-Jcgher in einer sachlich gehaltenen Beleuchtung der tatsächlichen
Verhältnisse nnd der auf ganz falschen Voraussetzungen des Professor«
Lotmar beruhenden Forderungen einer für letzteren vernichtenden Kritik
unterzogen werden. Wie übrigens unsere Arbeitgeber über Lotmar'»
Elaborat denken, beweist der nachfolgende, uns von einem ehren-
werten Meister vom Lande eingesandte Brief; derselbe lautet:

Geehrte Redaktion der „Schweiz. Handwerker-Zeitung" I

Soeben habe ich den Artikel „Neue Gesetzesbestimmungen über
die Dienstverträge" gelesen und bin ganz erstaunt über den Geistes-
Helden Dr. Lotmar. Das ist ja ein Tausendsassa! Woher stammt
wohl der wieder? Könnten Sie mir vielleicht eine Photographie dieses

Menschen verschaffen? Ich wäre Ihnen dankbar, denn so Einer fehlt
mir noch in meinem Album für Abnormitäten. ES nimmt mich
übrigens wunder, daß dieser Professor nicht im Zirkus Barnum zu
sehen war; unter den abnormen Geschöpfen wäre er doch gewiß eines
der sehenswertesten gewesen.

Mit Grnß l Ein alter Handwerker, der drauf und dran ist, sein
Handwerk an den Nagel zu hängen, an den ein gewisser Herr aller-
dings besser passen würde.

Au vvâîìàn:
In bolxràber Dopend nino

Lage
mit Vrvvkglsröl Ullà Sakral-
nsrsl, nebst «Isktr. l-loktsd-
gabs. DIonlieb aucb xn j eile in
ainlern DabrikationsZesebakt. —
Ilkständigo IVassorkrakt xirka
30 II?, woiobo bei kleiner lim-
baute bedeutend vrböbt worden
könnte. Daxu Koböron noeb
Disobereireebto, wolebe mit item
Drivs aus der sioktr. Inebtnb-
Zabe sin Kapital von Dr. 25,000
verzinsen. Dabiungsbodingunzen
günstig. Offerten unter Obikkrg

II 1735 bel. die Dxpedition.

Wegen lkiguiiilsiion kil»
liig gegen dse zru vee-
ksuleni

Grössere Quantität prima

Siskipssis,
psim» iîsr»ispuZver>,
I»sàv, Wies«»szss,

^si»den,
uli<1 k'I-nÄpspZe«'.

Offerten uut. (Zbikkrs ilk 48ZZ h

an Lsasonstsin à Voglsr,
süriok. 1732

Aàlttsrdeitn
für â!!e ^mcZje, m?

einkaebste bis koebkeinste Kus-
kübrun^, Zrosster Dimension,

aus feilem Material.

Osi'i ki»sun
meebanisebe Drveiislerei

peutk«vllsn (Kt. 1'burZau.)

GmîZ Steîner
Nvoli. VVkààttk ullà ^lètKeliiiiviilliliiâsllllA'

MissSikWN-'Uüs'szzZiZ
smpüoblt sieb mir InoterunN von neuen uudAebrauobteu

làkLZWMNZàMSN sZler

vrsdbâà, Lodrmasoklnsn, klobsimssskinsn,
ksidsokmisdou stv.

7râ«ZUWîWA
in allen Dystönien null Dimensionen. Ziels Kl-ossos

DaKgr in Kebrauebten und neuen

Wellen, Z;iemêN5îî,êidZn, DH- unti ZteillZUer
XU biiliAvn Dreisen. 1555

Au Viàìà: Z

Au vàuâu:
Din voliständiKer

VErkssug
tiir Illvvkamicsr, bestebenci aus
sebr gut erbaitener engliseker
vrskbauk, eisttner llolndrsli-
bank, Lakrmssokins, ?vld-
svkmioda ete. 1773

Lieb xu wenden an

ssi'ÄU ÄiWS llüNZliSs

KîtsîÂîien (lîbointbal.)

Din >VaZgon Zanx dürre

àsàiiilirà,
60 mm diek.

Okkerten unter Obiffre 1733
an (lie Dxpedition.

pit'EÎSMîSii'iiZW

7U VKâZàlD
Dine neue litlosîpi'esse,

1 neue vbstiniikSe mit Ltein-
walxen, neuestes bestes LMem,
3 grosse starke Ws-n» unli
Moslpvvsssn, sebr billiz.
?rsiisini«si<m8vslle!i, 50 mm
diek, mit lbagsrn, kikmsiisoköi-
dsu, Knpplullgsn, billig.

Wà-Kài'. NoollAriikvr,
Oiesserei, Vvugg. 1759

Din Ztî>«i»SZv?«n ist auk
ilbbrucb SU verkanten, als
Kltertum, mit der dalirxaid
1772 versvben.

Okkerten unter Ilo. 1736 au
die Dxpedition.

LöNRNmotos
2 III', Doutxer, mit elvktrisvlier
Dündunz und KrouxkoxkkübruuZ,
vorxnZiieii erbaiten, ist wegen
vermehrten Kraktbvdarks, billill
verkäutlivk.

^»kraZen erbeten unt. Oiulkre
li 1751 au die Dxpedition.

Zlî àà Muckt:
Dine gut, erbaitenv starke

KMmàin«
samt Varzslege. Offerten mit
Lrvisangabe und L^stein unter
Obiffre K 1760 an die Dxped.

Dkrî>ààH«lM
(Rcnaissance und modern

Vorlagen zur Ausschmückung),
aller vorkommenden Holzbauten
nach neuesten Mustern dargest'â
von den einfachen bis zu reicheren

Vorbildern, umfassend sowohl die

Teile der Jnnenräume, als auch

die der Fassaden und der frei»

stehenden Bauteile. Entworfen
vou Max Graef. 36 Foliotafelu
mit Text. Preis Jr. 1s..16-
Zu beziehen durch W. Senn


	Sprech-Saal

